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Herztausend Dank, mein Kind, für Deinen Brief und alle Neuigkeiten,
die Du auf allerfeinstes Briefpapier der Firma niederschriebst.
Du hast Dich geographisch nur verändert, denn wer kann bestreiten,
daß Du auch fern der Heimat wie in längst vergangnen Zeiten
im Büro heute noch am frühen Morgen schon den Feierabend liebst

Wie sich in ganz Europa jetzt die sogenannten Filmfestspiele jagen!
Und wer die Eitelkeit als Hauptberuf betreibt, gibt sich ein Stelldichein,
vor allem ungezählte Starlets <Sternchen>), die in diesen Tagen
die scharfen Kurven und die Pfirsich-Haut zu Markte tragen.
Starlets nennt man Talente, die noch schlummern - meistens nicht allein

Die Schweizer in der Schweiz sind momentan verhältnismäßig selten,
weil Fernweh und die ziemlich tiefern Preise sie ins Ausland ziehn.
Um - denn der feine Ton gebeut's - z. B. an der Cote d'Azur zu zelten,
füllt man den Ford mit Kochern, Blachen, viel Geschirr und Gelten
und selbstverständlich auch mit Anti-Rheuma, Hustentee und Aspirin!

Es findet aber für die Fremden, die in unser ozonreiches Ländchen wallen,
ein riesenhaftes Seenachtfest beinah an jedem Samstag statt,
damit, wenn die Raketen zischend steigen und dann knallen,
die Yankees, Briten und die Deutschen glatt aus allen Wolken fallen
darüber, daß sogar die kleine Schweiz so etwas wie Raketenbasen hat!

Wie wirst Du jauchzen, Rosalinde, wenn ich frohen Sinnes Dir erzähle,
daß es der Zürcher Zoo nun nicht mehr nötig hat dahinzusiechen,
ist er doch auf der ganzen weiten Erde ohne jede Parallele;
denn er besitzt, das weiß man jetzt, die größten Büffel und Kamele
und viele rare Tiere, die, wenn sie den Mund auf tun, nicht köstlich riechen

In Basel wollten ein paar Fremde, in der Mehrzahl Deutsche als auch Briten,
gewaltig gegen atomare Waffen demonstrieren. Wollten! Aber wir,
d. h. der Bundesrat beschloß dann gleich, den Tamtam zu verbieten.
Da griff Lord Russell zu der stumpfen Feder und schrieb böse Sachen, die verrieten
sehr wenig Vornehmheit und Adel Mit Gruß und Kuß Dein Herzblatt

24 NEBELSPALTER


	Allerliebste Rosalinde!

